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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . 102 .

Literarische Anzeigen .

Aufsage 15000 Exemplare .
Wohlfeilste , schöne » nd gediegenste mussilalische

Lolksschrift mit Stahlstichen und Abbildungen
bei Schubert !) und Ni cmeyer erschienen und

verralhig bei Johann Velten in Karlsruhe ,

Musikalisches Pfennig - und
Hellermagazin

für Piauoforte , iste bis 4te Lieferung (der
Foliobogen zu etwa nur 4 Pf . ( 1 kr .) .

Inhalt : 2 Sonatinen von Schmitt ; Straußtänze ; 2Non -
do ' s und 1 Polonaise von Bertini ; Kalkbrenner
Nocturne , 4händig ; Lied von Methfessel ; Va¬
riationen von Dnvernoy ; Rvndino von Schn -

berth ; 1 schöner Stahlstich , und endlich :

2 Pfenrngunterhaltungsblatter zu Verbreitung nützlicher
Kenntnisse .

Sämmtkiche Kompositionen in gefälligem Styl und

leicht ausführbar .
Die nächsten Lieferungen werden noch interessanter und

reichhaltiger ;
52 solcher bilden 1 Iahrgaug zu 4 fl. 48 kr.

vierteljährlich 1 fl . 48 kr.

In meinem Verlage ist ist eben erschienen :

Zeitschrift für Thierheilkunde und Viehzucht herausgege¬
ben von geh . Med . Rath I) r . Nebel und Kreisthier¬
arzt lii -. Vir . Ersten Bandes , erstes Heft .

Die Veterinärkunde ist seit dem Eingänge der Buschi -

schm Zeitschrift in Deutschland ohne Vehikel schneller Mit¬

theilung ihrer wissenschaftlichen Forschungen und Ergeb¬
nisse , und die Thierzucht hat ein solches Vehikel bis jetzt
i » dieser Weise ganz entbehrt . Die nur selten verkannte

hohe Wichtigkeit beider wissenschaftlichen Zweige sür Staats¬
und Privatwohlfahrt hat ein regeres Leben in ihnen er¬

zeugt , und dieses zu unterhalten und zu steigern ist die

Aufgabe der neuen Zeitschrift . Eine große Zahl der tüch¬
tigsten Thierärzte und Thierzüchter Deutschlands sind zu
Mitarbeitern gewonnen und haben es sich zur Aufgabe ge¬
setzt , die neue Zeitschrift zum Zentralpunkte aller wissen¬
schaftlichen Fortschritte in beiden Fächern zu machen .

Die ausser dem Kreise der Bekanntschaft der Redak¬

tion wohnenden Schriftsteller über Thierheilkunde und

Viehzucht werden hierdurch eingeladen , sich mit derselben

z« verständigen .
Die Zeitschrift erscheint zwanglos in Heften von 6 — 8

Bogen , deren vier einen Band ausmachen und zusammen
3 fl . 36 kr. kosten .

Die Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg nehmen Bestellungen an .

Sinsheim . sSchuldenlrquidatr o n . j Gegen die
Feiet - ich Kreßische Derlaffenschasismasse von Rohrbach haben
wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 6 . Mai d . Z . ,
Vormittags 6 Uhr ,

ungeordnet .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei»

nem Grunde Ansprüche an die Gankmaffe machen wollen , aufgefer -
dert , solche in der angefeßten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmcldcnde geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Le -
wcißmitteln .

Zugleich wird bemerkt , Laß in der Tagfahrt ein Massepfle «

ger und Gläubigeraiisfchuß ernannt und Borg - oder Nachlaß ,
vergleiche versucht werden sollen , mit dem Anfügen , daß in Be¬

zug auf Borgvergleiche und Ernennung eines Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nrchterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrelend angesehen werden sollen .

Sinsheim , den 24 . März 18S4 .
Eroßhcrzogliches Bezirksamt .

Neu mann .
vär . Sommer ,

Sinsheim . jSck uldenliquidation . j Die Gläu¬
biger der von hier auswandernden Schneidermeister Jakob Kra¬
me rschen Eheleute werden hiermit aufgefordert , ihre Forderun¬
gen an dieselbe am

Samstag , den ig . April ,
Vormittags g Uhr ,

dahier vor Amt anzumelden und richtig zu stellen , widrigen¬
falls ihnen späterhin nicht mehr zur Befriedigung verhelfen wer¬
den kann .

Sinsheim , den , . April , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Neumann .
Durlach , s S ch u ld en l i quida t0 n. j Nachbenannt

Personen , als :
Johannes Schaler ,
Joseph - S ch aier und
Franziska Abele ,

sammtlich ledig und volljährig von Jöhlingen , sind gesonnen ,
nach Nordamerika auszuwandern .

Es werden daher alle diejenigen , welche an dieselben Ansprü -
, che zu machen haben , hiermit aufgefordert , solche

Mittwoch , den v 3 . April d- I - ,
fiüh 8 Uhr ,

auf dietseitiger Oberamtskanzlei anzumelden und richtig zu stel¬
len , indem sie im Unterlassungsfall jeden ihnen «Mstehendei »
Nachtheil sich selbst zuzusetireiben haben .

Durlach , den 6 . April 18Z4 .
Eioßherzogüchks Obersmt .

B a n m ü U e r.
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Slbopfheim . sSchulbenliquidation . 1 Gegen
Johann Georg Schröck von Stockmatt haben wir Gant
erkannt , und zum Richtigstellung «- und VvrzugSversahrcn Lag .
fahrt aus

Montag , den r8 . April d . I . ,
Vormittag - g Uhr ,

tn diesseitiger Amtikanzlei angevrdnet .
GS werken daher alle diejenigen , welche Ansprüche an die

Masse machen wollen , aufgeforderl , solche in der angesetzten
Lagfahrr , bei Vermeidung de - Ausschlusses von der Gant , an¬
zumelken , und die etwaigen Vorzugs . oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen .

Zugleich sollen in obiger Tagfabrt ein Maffepfleger und ' ein
Gläubigcraueschiiß ernannt und Borg - oder Nachlaßvergleiche
versucht , die Nlckterscheinenden aber als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Schopfheim , den , 5 . Marz , 834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

R et t ig .
Wein heim . sSchulbenliquidation . ^ Alle dieje¬

nige » , welche an die nachliebenden nach dem Königreiche Polenau - wandernden Personen , als :
1 ) Von Sulzbach :

den Georg Adolph ,
d «e Philipp B ra un - ,
Philipp EhretS und
Adam Schwöbels Eheleute ;

- ) von Hohensachsen :
die Christian Strobel - Eheleute und
die Georg W "

eyelS Wb . ;
3 ) von Leutershausen :'<» e Adam Schulz Wb . ,

die Jakob Dörfa ms ,
Johann Weigolds und
Anion Lindemaier - Eheleute ;

4 ) von Rippenwether :
die Georg Kling - Eheleuie ,

eine Forderung machen zu können glauben , werden anmit aus -
gefordert , solche um so gewisser bei der auf

Freitag , den , 8 - April ,
früh 6 Uhr ,

anberaumten Liquidationstagfabrt anzumelden und zu begrün ,
den , als man ihnen sonst spater die - seit - nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen kann .

Weinheim , den 4 . April 1884 .
Großherzsgliches Bezirksamt .

Beck .
Weinheim . ( Sch u ld enl iq u id a tio n . ) Alle diese,

lnigen , welche an die nach Nordamerika auswandern wollenden
Georg Fröhnerschen Eheleute von Laudenbach Ansprüche zumachen haben , werden hiermit aufgefordert , solche um so gewisserbei der auf

Freitag , den , 8 . April l . I . ,
Vormittag - g Uhr ,anberaumten Liquidationstaglahrt anher anzumelden und zu be¬

gründen , als man ihnen sonst spater nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen kann . Bemerkt wird aber , daß den Au - wan -
d - rungslustigen die Auswanderungserlaubniß noch nicht ertheiltworden ist .

Weinheim , de » , 3 . Marz 1834 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

B e ck.
Ladenburg . ( S ch u l d e n l i q u i d a t i » n ) Die Aus¬

wanderung de»
LhvmaS Kling ,
Georg Helferich ,
Peter Graf ,

Andrea - Müller ,
Friedlich Schubach ,
Johann Karg ,
Johann Alle - und
Daniel Graf vcn Heddesheim

Nack Russisch . Polen betreffend , wird Tagfahrt zur Aninettulist
sammilicher Passiven der genannten Auswanderer auf

Montag , den 21 . d . M . ,
früh 8 Uhr ,anberaumt , und werden die Gläubiger unter dem Rechtinachthiil

vorgeladen , daß die Nichlerscheinenden den Nachtheil , der ihnendurch die Verabfolgung de - Vermögen - a » die Auswanderer zu -
geht , sich selbst zuzuschreiben haben .

Ladcnburg , de » April 1834 .
GroßherzogliebeS Bezirksamt .

Leib lein .
Angenbach . ( Schulden ! i qnidatio n . ) Die Jo¬

sephen » Jakob Ganrer ' sckcn Eheleuie von Berghaupten wol-len ^
' Uach Nordamerika auSwandern .

e
'
M werden daher alle jene , welche an diese Eheleute etwa «

Mziisprechen haben , ausgewrdert , ihre Ansprüche
Freiiag , den 18 . d . M - ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei zu liquidiren und geltend zu macken ,andernfalls ihnen späterhin hierzu nicht mehr vrrhvlfen wrrdinkann .

Gengenbach , den - . April , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Mosbach . ( S ch u lde n I i q u idat ion ) Grünenbaum -

wirth Adam H ü the r von Mosbach ist gesonnen , mit seinerFamilie nach Nordamerika auSzuwandern .
Es werden daher alle , welche Ansprüche an Ihn haben , hier¬mit aufgefordert , dieselbe

Donnerstag , den 17, April ,
früh 6 Uhr -

dahier anzumelden und richtig zu stellen , indem ihnen ansonstvon hier au - zu ihrem Guthaben nicht mehr verhelfen werdenkann .
MoSbach , den 2g. März 1834.

Großherzogliches Bezirksamt .
D r e p e r .z

vät . B ei er lern .
Freiburg . s P r äkl u sivbe sch eid . s Die Gant desBlechner « Ludwig Dreier dahier beer . , werden auf den An¬

trag des Gantanwalts alle diejenigen Gläubiger , welch « bei der
auf den » 8 . d . M . angeordnet gewesenen Schuldenliamdations -
«agfahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,von der vorhandenen Masse hiermit ausgeschlossen .

Freiburg , den >8 . März »634 .
Großherzogliches Stadtamt .

Kettenacker .
vät . Zimmer mann .

Bühl . ( Bauakkvrd . ) Dienstag , den 22 . d . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , wird der Schulhausbau zu Bühlerthal , welch»
aus , r 65 ff . überschlagen ist , im Engelwirthshause daselbst öf¬
fentlich an den Wenigstnehmenden begeben .

Plan und Ueberschlag können in diesseitiger Amtskanzlei ein -
gesehen werden .

Die Steigerungsbedingungen werden vorder Steigerungsm «
Handlung bekannt gemacht werde » .

Auswärtige Handwerksmeister haben legale Zeugnisse üs»
Kautionsfähigkeit und guten Leumund beizubringen .

Bühl , den g . April , 634 -
Großherzogliches Bezirksamt .

H a f e U n.



Bühl . ( Bauakkord . ) In dem Schulhause zu Lauf
muß ein zweite « Schulzimmer hergcstellt , auch an der Weh .
nung de - Lehrer « eine bedeutende Veränderung vorgenvmmen
werden. Diese Baiiveränderung ist auf 568 fl . überschlagen ,
und wird

Mittwoch « , den a 3 . d . M . ,
Vormittag « g Uhr ,

«n den Wenigstnehmenden durch LffenNiche Versteigerung , de«
gebe» .

Plan , llebcrschlag und Steigerung «bedingungen können in
dicsscltlger AmlSkanzlei eingesehen werden . Von auswärtigen
Handwerksmeistern werden glaubwürdige Zeugnisse über Kau .
tionefähtgkcii und guten Leumund erwartet .

Bühl , den g . April 1654 .
Großherzvgliche « Bezirksamt .

Häselin .
Bühl . ( Bauakkord . ) Da - Schulbau « der Gemeinde

Kappel - Windeck muß in Folge höherer Verordnung vergrößert
werden . Der dicrfallsige Bau , welcher auf 2804 fl . überschla -
t «n ist , wird

Donnerstag , den - 4. d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

«n den Wenigflnehmenden durch össeniliche Versteigerung be¬
geben.

Auswärtige Handwerksmeister müssen sich über KautivnSfä -
slgkeit und guten Leumund auSrveisen .

Plan und llebcrschlag nebst Steigeeungibedingungen liegen
«uf diesseitiger Amtskanjlei zur Einsicht parat .

Bühl , den g - April , 634 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

H ä fe l i n .

Renchen . sHauSversteigerung . s Der Unterzöge ,
ue hat sich entschlossen ,

SamStag , den , g . d. M - ,
siine eigenthümliche , zur Bierbrauerei und Essigsiederei bequem
eingerichtete Behausung ( die früher verpachtet war ) , unter an .
nehmbaren Bedingungen » öffentlich , hier im Gasthau « zum Li .
wen , versteigern zu lassen .

Diese Realität ist an der frequenten Straße von Sberkirch
nach Bischof - Heim gelegen .

Eie besteht au « einem astöckigten Hau - , Scheuer , 2 Rind -
dühställen , Schweinställen , einer Weinirvtt « nebst >6 Stück
hiezu gehörigen großen Bütten , einem solid und schön einge -
zäunten Garten , und einer geräumigen Hofraithe , worin «in
Pumpbrunnen .

Zu edener Erde befindet sich die geräumig « Brauerei , worin
«in solider kupferner Kessel , bei 4 neue » Ohm haltend , ein neue -
Äühlschiff , nebst den übrigen zum Gcwerb gehörigen Bülten
und Geräthschafien , und ein mit steinernen Platten belegter
Malzkeller enthaltend .

Au« der Brauerei geht man unmittelbar in den unter der
eigentlichen Wohnung befindlichen Keller , der sehr geräumig und
hell ist .

Im ersten Stockwerk befindet eine große Wirthsstube , worin
ein mit allen Zugehörungen versehenes gute « Billard steht ,
Schenk und Küche .

Das 2te Stockwerk enthält 4 wohlkonditionirte Zimmer , eine
große Lssigstube und eine Malzdarre .

Auf dem Boden ist ein großer Luftspeicher nebst noch andern
Behältern .

Zum Betrieb der Brauerei und Essigsiederei ist dies« Reali¬
tät sehr vortheilhaft gelegen , und zu Stellung sowohl de « Nutz -
»l« Mastviehes mit hinlänglichen Stallungen versehen .

Die allenfollsigen Liebhaber können diese Realität , die sie ge«
»>s ansprechen wird , täglich einsehen .

Auswärtige haben sich , wie gewöhnlich , über ihre Dermö -
genSverhältnisse gehörig auSzuweisen .

Renchen , den 2 . April »634 .
Ignaz Bra u n ,

Bierbrauer .
Karlsruhe . lLeihhauspfänderversteigerung . )

Vom 12 . bis 17 . Mai werden die über b Monate verfallener »
Leibbauspfänder in dem Gasthaus zum König von Preuffen öf¬
fentlich versteigert .

Diese Pfänder können jedoch durch Prolongation von der Ver¬
steigerung befreit werden , wenn die verfallenen Zinse noch vor
dem 5 . Mai entrichtet werden .

Der Uebercrlös aus den versteigerten Pfändern wird gegen
Rückgabe der Pfandscheine , welche aber nicht über 1 Jahr vtr »
fallen sepn dürfen , jeden Werktag Vormittag ausgefvlgt .

Karlsruhe , den 5 . April , 834 .
Leihhausverrcchnung .

Epth .
Steinbach . ( Apo tb « k « ve r ste ig eru ng . ) Wegen

geschehenem Nachgebot wird die hiesige Apotheke , mit den dazu
gehörigen Realitäten , wie sie in Nr . 41 , 43 und 60 dieser Zei¬
tung naher bezeichnet ist ,

Dienstag , den 22 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthau - zum Sternen , nochmal - ver¬
steigert .

Auswärtige Liebhaber haben sich mit beglaubigten Vermögens ,
zeugnisien auSzuweisen .

Steinbach , den 4 . April 1834 .
Bürgermeisteramt .

G . Ekerle .
vär . Meitner ,

Nalhsschreiber .

Durlach . ( Verpachtung derRemchingerSebä -
sereigerechtsam «. ) DiS Dienstag , den 22 . April d . I . ,
Vormittags , 0 Uhr , werden auf dem Rothhause zu Wilferdin¬
gen die Waidgerechtsamen der Schäferei Remchingen auf einen 6
Jahre dauernden Bestand , von Michaelis , 834 bis 184 « , öffent¬
lich versteigert . Der Schäferelbeständer darf 5oo Stück Schafe
auf 2 Heerden einschlagen , nämlich 3oo Stück für die Wilfer -
dinger — und 200 Stück für die Singener Gemarkung mit dem
UebertriebSrechie auf den Gemarkungen Nöttingen , DarmSbach ,
Erstng <n und Bilfingen .

Den Pferch beziehen die 2 Gemeind, « Wilferdingen und Sin¬
gen da « ganze Jahr , jedoch mit Ausnahme des Zeitraums von
Laurcntii bis Michaeli , mithin gehören dcmBcständer 7 Wochen
zur Benutzung .

Don den KammcrgutSwiese » werden ca. , 5 Morgen mit in
den Bestand gegeben ; dagegen hat Beständer für Wohnung und
Stallungen selbst zu sorgen .

Die Liebhaber haben sich an obengenanntem Lag in Wilfer¬
dingen einzufinden , und nähere Auskunft über die Pachibedin -
gungen wirb bei den Unterzeichneten Stellen eriheilt .

Karlsruhe und Durlach , den April 1634 .
Großh . Schäfereiadministrarion . Grvßh . Dom . Verwaltung ,

vr . Herrmann . Banz .
Lahr . ( Vorladung und Fahndung . ) Andrea »

Mernert , vulgo LumpenmatdäpSle von Reichenbach . Bez .
Ami « Gengenbach , hat sich der Theilnahme mehrerer Diebstählr
verdächtig gemacht .

Derselbe wird ausgesordcrt , sich
innerhalb 4 Wochen

bei diesseitiger Stelle zu sistiren , und sich über die ihm zur
Last gelegten Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf Andrea -
Werner t , dessen Signalement nicht angegeben werden kann ,
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jü fahnden und ihn im Betretungsfalle zu anctl 'ren und wohl »
verwahrt hierher zu liefern.

Lahr , den 26. März , 834-
Großherzogliches Oberamt .

Lichtenauer .
Mannheim . ( Aufgefundener Leichnam eines

Kindes . ) Am 5 . April d. I . wurde im kleinen Rhein da .
hier , unfern der Thomsonsbrücke , der Leichnam eines neugebor -
nen Kindes , weiblichen Geschlechts, aufgcsunden .

Derselbe war nach dem Gutachten des großherzogl . Phpsikats
schon über 8 Tage im Wasser gelegen. Eine äußerliche Verle ,
hung ist nicht an ihm bemerkbar , auch fand sich weder ein Klei¬
dungsstück noch ein Luch zur Einhüllung in der Nähe desselben
vor . Di « Sektion ergab , daß das Kind gelebt hat , und eines
gewaltsamen Todes gestorben ist.

Wir bringen dies zur Kenntniß der betreffenden Behörden
und des Publikums , mit dem Ersuchen , uns jeden Umstand ,der zur Ausmittelung der Mutier des tvdtgefundenen Kindes
und des hier verübten Verbrechens führen kann , baldgesälligst
anzuzeigen .

Mannheim , den 6. April 1834.
Großherzogliches Stadtamt .

Gockel .
Karlsruhe , l S t r aferk en n t n i ß. ) Da die kvn -

striptionspflichtigen
Jakob Friedrich Müller ,
Jakob Friedrich Schäfer ,
Heinrich Anton Muckenscknabel und
Jakob Friedrich Johann Krauth von hier

auf die unterm 28 . Jan - und 6 . Febr - 16) 2 erlaff-ne öffentliche
Aufforderung sich in gehöriger Zeit nicht gestellt haben , so wer¬
den dieselben der Refraktion für schuldig erkannt , in dt« gesetzli.
che Geldstrafe von 800 fl . — soweit es einen Drittheil ihres ge¬
genwärtigen oder künftigen Vermögens nicht übersteigt — ver¬
fallt , deren persönliche Bestrafung aber aus Betreten vorbe-
balten .

V . R . W .
Gegeben Karlsruhe , den 5 . April »834 , bei großherzvglichrm

Stadtamt .
Baumgartner .

Karlsruhe , s Au sfo rd e r un g . ) Wer aus irgend ei¬
nem R -chtsgrunde Ansvrüche an den Nachlaß des dahier verstor¬
benen Schauspielers Albert Wurm zu machen hat , wird hier-
mit ausgefordert , solche

binn - n 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle anzumclden und richtig zu stellen, in¬
dem nach Umfiuß dieses Termins das Vermögen an die zum
größten Thell auSlänbischen Erben verabfolgt werden wird , und
die sich nicht «» meldenden Gläubiger die daraus für sie entstehen¬den RechtSnachtheile sich selbst zuzuschreiben haben.

Karlsruhe , den 4 . April , 834.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r.
vät . Gock ,

Th !. Kommissär .
Freiburg . ( Edikta llad u ng . ) Georg W 01finger ,Glasergesell von Freiburg , welcher seit dem Jahr , 706 nichtsvon sich hören ließ , wird hiermit aufgefvrdert , unter Festsetzungeiner Frist von 6 Monaten zum Empfang seines in i5oo fl .

bestehenden Vermögens um so gewisser zu erscheinen , als er an¬
sonst für verschollen erklärt , und das Vermögen an die nächstenVerwandten , gegen Kaution , verabfolgt werden wird .

Freiburg , den r8 . Fetr . , 834 .
Großherzogliches Stadtamt ,

Äet re n a ck er .
r- ät . Zimmermann .

Rastatt . ( Ed ik ta llad u n g . ) Michael Mü ll er vc »
Stollhofen , geboren den r 5 . März , 756 , hat sich vor etwa 5,
Jahren aus seiner Heimaih als Baucrnknechr entfernt , und die
letzte Nachricht vor ohngefähr 20 Jahren von Wien aus gege ,
ben ; derselbe , res . dessen etwaige Lcibeserben werden hiermit aus-
gefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden, ansonsten sein in ca . , 35 st . bestehendes Ver¬
mögen an die bekannte» nächsten Verwandten in fürsorglich !»
Besitz gegeben werd -n wird .

Rastalt , den 26. März , 834 .
Großherzogliches Oberamt .

S ch a a ff.
vflt . Walther .

Karlsruhe . ( Ediktalladung . ^ Christian Mader
von Karlsruhe , der im Jahr , 6 c>5 als Maurer auf die Mander -
schasl gteng nnd seither nicht« mehr von sich hören ließ , wud
aufgeforderr ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , indem er sonst für verschollen er¬klärt wird .

Karlsruhe , den , 7. Mär ; , 834.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
vät . Heinrich

Baden . (Ediktalladung ) Die Bernhard Schmal -
Holzischen Eheleute von Oes , welche im Jahr 1804 nach Rus-
sisch-Polen ausgewandert sind , bisher aber von ihrem Aufent¬
halt nichts haben hören lassen , werden hiermit aufgefvrdert ,

binnen , 2 Monaten
ihr in OoS rückgelaffeneS zu 6o fl. angeschlagenes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe an ihre bekannt!»
nächsten Verwandten , gegen die gesetzliche Kaution , wird auSgt-folgt werden.

Baden , den , 5 . März 1834 .
Großherzoglictzes Bezirksamt .

Amisoerwcser .
Schmitt .

Bruchsal . ( Verschollenheitserklärung . ) De»
Maurergeselle Johann Michael Hvlzmüller von Oberöwii -
heim , welcher sich auf die diesseitige Ediktalladung vom 4.
Juni , 83s Nr . , 3,67 nicht sistirt und auch keine Nachrichtvon sich gegeben hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und
zugleich verordnet , daß sein Vermögen an seine nächsten Anver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz übm
laffen werden soll .

Bruchsal , den 1 . März 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Wundt .
vär . Kohncr .

Baden . fHauS zu vermiethen . ) Ein 3 stöckizil
Haus , nahe beim Gasthaus zum Salmen dahier , bestehend i»
, o Zimmern , ist auf , , 2 oder 3 Jahre , mit oder ohne Möbel »,
zu vermicthen . Da solches jetzt unbewohnt ist , so kann ei se-
gleich bezogen werden.

Waldkirch . sErledigte Stellen . ^ Bei hiesig «
kombinirten Verrechnung sind unvermuthet die erste und zweiü
Gehülsinstelle erledigt worden , deren unverweilte Wiederbesetzung
nöthig ist .

Kompetenten hierzu wollen sich in portofreien Briefen an bin
Diciistvorstand wenden.

Waldkirch , den 7 . April , 834 .
Gr . Domänenverwaltung und Obrreinnehmerei.

Fähndrich .
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